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Mit seinen Schnörkeln und Trillerfiguren gibt sich Beethovens frühes Quartett op. 18

Nr. 5 noch etwas neckischer, etwas rokokohafter als die Schwesterwerke aus

demselben Zyklus. Das Quartetto di Cremona spielt diese Momente mit spitzer

Artikulation – und mischt so eine Prise Ironie in seine Interpretation.

Auch das Menuett beginnt noch ganz leicht und unschuldig; die Bögen scheinen

zunächst über die Saiten zu schweben. Doch dann bricht der leichtfüßige Tanz mit

einer rabiaten Geste ab. Wie ruppig die italienischen Streicher diese Passage in die

Saiten bürsten, ist eines von vielen Beispielen für die Prägnanz, mit der sie die

musikalischen Charaktere ausformen. Auch im abschließenden Finale des

A-Dur-Quartetts, das in Beethovens original aberwitzigem Tempo wie aufgeschreckt

wirkt, als würden die Motive hektisch durcheinanderwirbeln.

Hier deutet sich bereits Beethovens Neigung an, die Interpreten an die Grenzen des

Machbaren zu treiben: wie auch und gerade im B-Dur-Quartett op. 130. Der

Presto-Satz etwa ist ein echter Fingerbrecher für den ersten Geiger. Manche

Ensembles schalten deshalb einen Gang zurück. Das Quartetto di Cremona spielt

das Presto dagegen mit extra durchgedrücktem Gaspedal. Die drei unteren Stimmen

scheinen die erste Geige im Mittelteil unerbittlich voranzuhetzen – dadurch entsteht

eine mitreißende Energie, der man sich kaum entziehen kann.

Das Tempo wird zum Ausdruck einer Rastlosigkeit, die die Musik immer weitertreibt.

Dieser Tanz auf dem Vulkan ist jedoch nur eine von vielen Facetten des Stücks.

Einen denkbar starken Kontrast bildet die Cavatina, sicher einer der schönsten und

deshalb auch berühmtesten Sätze aus Beethovens Quartettschaffen. Der erste

Geiger Cristiano Gualco und seine Kollegen spielen diesen Satz sehr anrührend und

ausdrucksvoll, mit einem wunderbar gedeckten Klang, bevor das Stück mit dem

nachkomponierten Finale temperamentvoll endet. Auch mit der sechsten Folge hält

das Quartetto di Cremona das Spitzenniveau seiner Gesamtaufnahme.
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